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Versandbedingungen
Allgemeines

Die Post behélt sich das Recht vor, auf den Sendungen
postdienstliche Vermerke, gegebenenfalls mittels Kle-
beetiketten sowie Strichcodes anzubringen.

Beférderungsleistungen

PRIORITY

Vorrangige Behandlung und schnellster Transport brin-
gen PRIORITY Sendungen schnell ans Ziel. PRIORITY
Sendungen sind deutlich zu kennzeichnen, wie z.B. mit
dem Post-Aufkleber.

PRIORITY
PRIORITAIRE

ECONOMY

Kostensparende Versandvariante, optimales Preis-
Leistungs-Verhaltnis fir laufzeitunsensible Sendungen.
Keine Kennzeichnung erforderlich.

Laufzeiten (Beforderungszeiten)

Die durchschnittliche Beférderungszeit fiir PRIORITY
Sendungen betragt innerhalb Europas 2-4 Tage, zu
anderen Destinationen 3-7 Tage. Weitere Informati-
onen zu den Beforderungszeiten erhalten Sie in den
Post-Geschaftsstellen.

Freimachung

Briefsendungen (ausgenommen Wertbriefe) kdnnen
freigemacht werden durch:

- von der Post herausgegebene, frankaturgiiltige
Briefmarken. Auslandische Briefmarken sowie
Briefmarken, die beschadigt, verandert oder bereits
zur Freimachung benutzt wurden, diirfen nicht
verwendet werden.

- Absender-Freistempelung mit einer bei der Post
angemeldeten Frankiermaschine (Absender-Frankier-
maschine); ndhere Bestimmungen dazu enthalten
die Benutzungsbestimmungen
Frankiermaschinen, abrufbar unter
post.at/geschaeftlich versenden brief versand f
rankiermaschinen.php

- Post-Freistempelung mit einer von der Post
verwendeten Post-Freistempelmaschine

- Frankierautomat

- Barfreimachungsvermerk:

Voraussetzung fiir ,Bar freigemachte Sendungen” ist

die gleichzeitige Aufgabe von mindestens 20 Brief-
sendungen des gleichen Basisproduktes mit dem
gleichen Gewicht.

Die Sendungen miissen sortiert nach Basisproduk-
ten in einer Post-Geschaftsstelle mit einer entspre-
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NCZ
chenden Aufgabeliste eingeliefert werden.

Die verrechnungsrelevanten Angaben in der Aufga-
beliste werden von der Post liberpriift. Weichen die
Angaben des Absenders davon ab, gilt das durch
die Post festgestellte Ergebnis als richtig undbildet
die Grundlage fiir die (Nach)Verrechnung der zu
entrichtenden Entgelte.

Unrichtige Angaben des Absenders in Bezug auf
Stiickzahl, Grammatur und Basisprodukt schaden
nicht dem wirksamen Vertragsabschluss gemafR
den fur die konkrete Auflieferung anwendbaren
produktspezifischen Allgemeinen
Geschéftsbedingungen der Post in der zum
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses (Punkt 1.3.1 der
AGB Brief International) geltenden Fassung.

Auf den Sendungen ist der folgende
Barfreimachungsvermerk anzubringen:

@ Post

OSTERREICHISCHE POST AG

Bar freigemacht/Postage paid
1000 Musterstadt
Osterreich/Austria

Dieser Vermerk inklusive Layout Vorgabe ist im
Internet unter https://www.post.at/barfreimachung

abrufbar.
Layoutvorgabe und Textierung sind zwingend
einzuhalten.

Allgemeine MaR- und Gewichtsgrenzen

- Hochstgewicht:

Briefe und Zeitungsversand International: 2.000 g
Blindensendungen: 7.000 g
M-Bag International: 30 kg

- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm
- Hochstmale:

Fir Sendungen unter Umschlag:
Lange + Breite + Hohe = max. 900 mm
GroBte Ausdehnung max. 500 mm

Fir Sendungen in Rollenform:

Lange + 2x Durchmesser = max. 900 mm

Lange = max. 500 mm

Sendungen in Rollenform kénnen nur als Brief XL
bzw. Format N versandt werden.

Fiir Sendungen in Kartenform:
- 235 mm x 162 mm
- Mindeststérke: 160 g/m? Flachengewicht


post.at/geschaeftlich_versenden_brief_versand_frankiermaschinen.php
post.at/geschaeftlich_versenden_brief_versand_frankiermaschinen.php
https://www.post.at/barfreimachung

1.6 Aufgabe, Aufgabeort und Aufgabezeit
161 Allgemeine Bestimmungen

1611 Das Gewicht von Briefsendungen ist von der Post zu
ermitteln. Soweit die Ermittlung des Gewichts dem
Absender Uberlassen ist, gilt das vom Absender
ermittelte oder von ihm angegebene Gewicht bis
zum Beweis des Gegenteils als richtig.

1612 Der Absender hat die Sendungen so zu
verpacken, dass sie vor Verlust und
Beschadigung geschiitzt sind.

1613  Soweit bei der Inanspruchnahme von Leistungen
der Post die Verwendung von Formblattern
vorgesehen ist, sind diese in der zum Zeitpunkt des
Vertragsabschlusses (Punkt 1.3.1 der AGB Brief
International) geltenden Fassung zu verwenden.
Muster dieser Formblatter und Klebeetiketten sind
im Handbuch Brief International, abrufbar unter
https://post.at/privat_versenden_brief_internatio
nal_produkte.php, zu finden. Ob die betriebliche
Konformitat allfalliger postfremder Formblatter
gegeben ist, entscheidet die Post. Die Formblatter
sind vom Kunden auszufiillen. Die der Post
Ubergebenen Formblatter verbleiben der Post.

1.6.2 Anbringen der Anschrift und anderer Angaben

1621  Auf jeder Briefsendung ist die Anschrift des Emp-
fangers genau und vollstandig anzugeben, und zwar
in lateinischer Schrift und arabischen Ziffern.

1622 Hinweise des Absenders, mit der Sendung in beson-
derer Weise zu verfahren, sind nur dann verbindlich,
wenn sie in der im Produkt- und Preisverzeichnis
Brief International festgelegten Form erfolgen.

1623 Der Absender kann durch einen Vermerk aufder
Anschriftseite der Sendung

- die Nachsendung der Briefsendung ausschlieRen;

- verlangen, dass die Sendung bei einer Postdienst-
stelle zur Abholung bereitgehalten wird (postla-
gernd) - diese Vorausverfiigung kann - je nach
Bestimmungsland - entgeltpflichtig sein.

Die Vermerke sind in einer im Bestimmungsland
bekannten Sprache abzufassen.

1.7 Basisprodukte

Die glinstigen Entgelte fiir Briefe S und Briefe M setzen
maschinell bearbeitbare Sendungen mit maschinell
lesbaren Anschriften voraus. Die Kriterien fiir maschi-
nell bearbeitbare Sendungen kénnen den Besonderen
Bedingungen Voraussetzungen fiir die Maschinenfahig-
keit, abrufbar unter post.at/richtigadressieren,
entnommen werden.

Erfillt ein Brief S oder Brief M dieVoraussetzungen fiir
Maschinenfahigkeit nicht, wird das Entgelt des nachst
hoheren Produktes verrechnet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind handgeschrieben beanschriftete
Briefsendungen bei einer Aufgabemenge von bis zu
300 Stiick, sofern die Sendungen sonst den Kriterien
gemalR den Besonderen Bedingungen Voraussetzungen
fiir die Maschinenfahigkeit entsprechen.
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Brief S
- Gewicht: 0-20g
- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm

- HochstmaRe: 235 mm x 162 mm
- Hochststarke: 5mm

Brief M

- Gewicht: 21-75¢

- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm
- HochstmaRe: 235 mm x 162 mm
- Hochststarke: 5mm

Brief L

- Gewicht: 0-2000¢g

- MindestmaRe: 140 mm x 90mm
- Hochstmafie: 353 mm x 250 mm
- Hochststarke: 30 mm

Brief XL

- Gewicht: 0-2.000¢g

- MindestmaRe: 140 mm x 90mm

- HochstmaRBe: Lange + Breite + Hohe = 900 mm

Sobald eine Dimensions- und/oder Gewichtsgrenze
eines Formates Uberschritten wird, fallt die Sendung
automatisch in die nachste Tarifstufe, ansonsten ist
eine andere Versandart zu wahlen.

Entgelt

Alle nachstehend angefiihrten Entgelte verstehen sich
als Nettoentgelte in EUR, d.h. exklusive aller gesetzlich
geschuldeten Abgaben und Steuern, insbesondere der
USt.

Ab 1.1.2011 sind Postdienstleistungen, die nicht zum
Universaldienst gehoren oder deren Bedingungen in-
dividuell vereinbart wurden, mit Destination in der Eu-
ropaischen Union umsatzsteuerpflichtig. Der Versand
an Ziele auBerhalb der EU bleibt weiterhin umsatzsteu-
erfrei. Werden Leistungen an Unternehmer mit Sitz
auBerhalb von Osterreich erbracht, so ist die Leistung
in Osterreich nicht steuerbar. Gegebenenfalls kommtes
zum Ubergang der Steuerschuld auf denLeistungsemp-
fanger. Nahere Informationen dazu finden Sie bei den
einzelnen Produkten.

Folgende Postdienstleistungen, Zusatzleistungen und
Entgeltbestandteile sind bei Sendungen bis 2 kg im
Universaldienst und bleiben umsatzsteuerfrei, wenn sie
auf Basis dieser AGB bei einem Zugangspunkt im Sinne
des Postmarktgesetzes (PMG idjgF, wie Postbriefkas-
ten, Post-Geschaftsstellen oder bei Landzustellern)
aufgegeben werden:

- Briefe (Priority und Economy)

- Einschreiben

- Ubernahmeschein

- Wertbrief

- Nachnahme

- Nachnahmebearbeitungsentgelt

- Feldpost

- Zollstellung

Universaldienstleistungen werden in der Folge mittels *
gekennzeichnet.


https://post.at/privat_versenden_brief_international_produkte.php
https://post.at/privat_versenden_brief_international_produkte.php
file://///wfilesrvfs001/PM_Export/PM%20BRIEF%20INTERNATIONAL/1-AGB%20PRODUKTE%20Brief%20International/2019_AGB+PPV%20Brief%20International%202020/AGB%20PPV%20Text%20Änderung%20per%201.2.2020/post.at/richtigadressieren

3 Brief International *
31 Beforderungsentgelte
A Zone 1 Europdische Union
Tarifname
PRIORITY ECONOMY
Brief S 0,90 -
Brief M 2,10 1,75
Brief L 6,90 5,50
Brief XL 12,90 9,90
. Zone 2 Rest Europa
Tarifname
PRIORITY ECONOMY
Brief S 0,90 -
Brief M 2,10 1,75
Brief L 6,90 5,50
Brief XL 12,90 9,90
. Zone 3 Welt
Tarifname
PRIORITY ECONOMY
Brief S 1,80 -
Brief M 2,75 2,55
Brief L 12,25 10,15
Brief XL 24,20 21,80
32 Zusatzleistungen
Alle Destinationen: Einschreiben, Ubernahmeschein
Eingeschriankte Destinationen: Eigenhandig,
Wertbrief, Nachnahme
Auskunft lber die Zulassigkeit erhalten Sie in den
Post-Geschaftsstellen und im Internet unter
www.post.at/international.
33 Tarifzonen

Zone 1 Européische Union'":

Belgien, Bulgarien, Ddnemark (ohne Grénland und
Faroer Inseln), Deutschland (ohne Helgoland, Biisingen),
Estland, Finnland (ohne Aland Inseln), Frankreich (ohne
Guadeloupe, Franz. Guayana, Martinique, Mayotte,
Réunion, St. Pierre und Miquelon), Griechenland {(ohne
Berg Athos), GroRbritannien und Nordirland (mit Insel
Man, ohne Guernsey, Jersey), Irland, Italien (ohne Livig-
no, Campione d'ltalia, Luganer See), Kroatien, Lettland,
Litauen, Luxemburg, Malta, Monaco, Niederlande (ohne
Niederlandische Antillen), Polen, Portugal (mit Azoren,
Madeira), Rumanien, Schweden, Slowakei, Slowenien,
Spanien (ohne Kanarische Inseln, Melilla, Ceuta),
Tschechien, Ungarn, Republik Zypern (ohne tiirkischen
Nordteil).

Zone 2 Rest Europa:
Aland Inseln (Finnland), Albanien, Andorra, Armenien,
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Aserbeidschan, Berg Athos (Griechenland), Bosni-
en-Herzegowina, Biisingen (Deutschland), Campione
d’ltalia (Italien), Ceuta (Spanien), Farder Inseln (Da-
nemark), Georgien, Gibraltar, Gronland (Danemark),
Guernsey (GroRbritannien), Helgoland (Deutschland),
Jersey (GroRbritannien),
Island, Kanarische Inseln (Spanien), Kasachstan, Koso-
vo, Liechtenstein, Livigno (Italien), Luganer See (ltalien),
Mazedonien, Melilla (Spanien), Montenegro, Moldau,
Norwegen, Russische Foderation, San Marino, Schweiz,
Serbien, Tirkei, Ukraine, WeiBrussland, Vatikanstadt,
Zypern (Turkischer Nordteil).

Zone 3 Welt:

Alle Lander und Gebiete, die nicht den Tarifzonen 1und
2 zugeordnet sind.

1 Gilt auch fiir zukiinftige Mitgliedstaaten ab deren Beitritt zur Europaischen Union

Brief International Plus *
Formate, Hochst- und MindestmaRe

Format P75

- Gewicht: 0-75¢g

- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm
- Hochstmafe: 235 mm x 162 mm
- Hochststarke: 5mm

Format P100

- Gewicht: >75-100¢

- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm
- Hochstmafe: 235 mm x 162 mm
- Hochststarke: 5mm

Format B

- Gewicht: 0-2.000¢g

- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm
- Hochstmafie: 353 mm x 250 mm
- Hochststarke: 30mm

Format N

- Gewicht: 0-2.000¢g

- MindestmaRe: 140 mm x 90 mm

- HochstmaRe: Lange + Breite + Hohe = 900 mm

Sobald eine Dimensions- und/oder Gewichtsgrenze
eines Formates Uberschritten wird, fallt die Sendung
automatisch in das nachstgroRere Format.

Weiters gelten die allgemeinen MaB- und Gewichts-
grenzen fiir den internationalen Briefversand (siehe
Punkt 1.5). Bei Uber- oder Unterschreitung dieser
Grenzen ist eine schriftliche Vereinbarung mit der Post
erforderlich.

Das Format P75 entspricht in allen Dimensionskriterien
den Basisprodukten Brief S und Brief M (siehe Punkt
1.7). Daher werden bei Brief International Plus Sendun-
gen des Formates P75 die maschinelle Bearbeitbarkeit
und maschinell lesbare Anschriften vorausgesetzt.
Erfillt eine P75-Sendung die Voraussetzungen fiir
Maschinenfahigkeit nicht, wird das Entgelt des nachst
hoheren Formates - P100 - verrechnet. Die Kriterien
flir maschinell bearbeitbare Sendungen konnen den


file://///wfilesrvfs001/PM_Export/PM%20BRIEF%20INTERNATIONAL/1-AGB%20PRODUKTE%20Brief%20International/2019_AGB+PPV%20Brief%20International%202020/AGB%20PPV%20Text%20Änderung%20per%201.2.2020/www.post.at/international

Besonderen Bedingungen Voraussetzungen fiir die
Maschinenfahigkeit entnommen werden.

42 Beforderungsentgelte

Zone 1 Européische Union

NCZ

rungsleistung (Priority / Economy) sowie nach Zonen
(Europaische Union, Rest Europa und Welt) aufzulie-

fern.

4.3 Zusatzleistungen

Alle Destinationen: Einschreiben, Ubernahmeschein

Eingeschrinkte Destinationen: Eigenhandig,

Nachnahme

Auskunft iber die Zulassigkeit erhalten Sie in den
Post-Geschaftsstellen und im Internet unter post.at/

international.

4.4 Tarifzonen

Siehe Punkt 3.3
Zeitungsversand International *

Zeitungen und Zeitschriften, die nach den AGB Zei-
tungsversand der Osterreichischen Post AG zum
Versand als Tages-, Wochen- oder Monatszeitschrift im
Inland zugelassen sind, konnen zum Tarif Brief Inter-
national Plus in das Ausland versendet werden, wenn
die Aufgabe durch den Herausgeber oder den Verleger
erfolgt und sofern die erforderlichen Vorleistungen
erfillt werden. Beilagen konnen gemaR den
Inlandsbestimmungen beigefiigt werden; sie werden
beim Auslandsversand lediglich gewichtsmaRig erfasst.

M-Bag International

Zone 1 Europaische Union

Format PRIORITY ECONOMY
Stiickpreis Kilopreis Stiickpreis Kilopreis
P75 0,55 10,00 0,52 8,00
P100 0,58 10,00 0,55 8,00
B 1,55 2,35 1,45 2,00
N 2,65 4,50 2,35 3,30
Zone 2 Rest Europa
Format PRIORITY ECONOMY
Stiickpreis Kilopreis Stiickpreis Kilopreis
P75 0,55 10,00 0,52 8,00
P100 0,58 10,00 0,55 8,00
B 1,55 2,35 1,45 2,00
N 2,65 4,50 2,35 3,30
Zone 3 Welt
Format PRIORITY ECONOMY
Stiickpreis Kilopreis Stiickpreis Kilopreis
P75 0,85 12,50 0,82 11,00
P100 0,88 12,50 0,85 11,00
2,30 4,90 2,20 3,90
3,90 9,00 3,00 8,30

Gesamtpreis = (Stlickzahl x Stiickpreis) +
(Gesamtgewicht in kg x Kilopreis)

Mindesteinliefermenge: 20 Stiick (Bar-Freimachung
erforderlich; Muster siehe Punkt 1.4).

Mindestumsatz je Einlieferung: 15,- EUR exklusive
Umsatzsteuer (inkl. allfalliger Zusatzleistungen).

Aufzahlungen auf den Mindestumsatz und die Min-
desteinliefermenge sind moglich. Fir jede auf die
Mindesteinliefermenge fehlende Sendung wird ein Er-
ganzungsentgelt von 0,45 EUR exklusive Umsatzsteuer
verrechnet.

Fiir Einlieferungen ist die Aufgabeliste derPost zu ver-
wenden (erhaltlich in den Post-Geschaftsstellen, beim
Kundenbetreuer oder mittels Download unter post.at/
brief-international-produkte).

Der Absender hat bei Auflieferung eine Sortierung der
Briefsendungen vorzunehmen. Die Briefsendungen sind
getrennt nach Format (P75 / P100 / B / N), Beforde-
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M-Bag
PRIORITY ECONOMY
. 30,00 18,00
bis 5 k; ' !
ISOKE (netto 25,00) (netto 15,00)
. . 6,00 4,20
t k r L]
iedes weitere kg (netto 5,00) (netto 3,50)

» In der Zone EU fall

t bei M-Bags die Umsatzsteuer an

Zone 2 Rest Europa

M-Bag

PRIORITY ECONOMY
bis 5 kg 25,00 15,00
jedes weitere kg 5,00 3,50

Zone 3 Welt
M-Bag

PRIORITY ECONOMY
bis 5 kg 45,00 25,00
jedes weitere kg 7,50 5,00

Die Aufgabe von M-Bags International ist nurin
Post-Geschaftsstellen moglich. Eine Freimachung
mittels Briefmarken oder Absender-Frankiermaschinen

(AFM) ist nicht

zulassig.
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Zeitungen, Zeitschriften, Blicher, Broschiiren, Mu-
siknoten, Landkarten, die von demselben Absender

an denselben Empfanger unter der gleichen Anschrift
gerichtet sind, kdnnen in M-Bags versendet werden.
Biicher und Broschiiren miissen einen Umschlag haben
und an einer Seite fest zusammengehalten werden.

Die Sendungen diirfen nicht geschaftlichen Zwecken
dienen; dies gilt auch fiir das Beifligen von Preislisten,
Prospekten oder sonstigen geschaftlichen Sendungen.
Anzeigen und Werbung sind nur zulédssig auf dem Um-
schlag oder den Deckblattern. Folgende Beilagen sind
zuldssig: eine Rechnung; ein Lieferschein; Kopien von
Bestellzettel fiir Biicher; eine lose beigefligte Widmung.
Nahere Auskiinfte erhalten Sie in den Post-Geschéfts-
stellen oder bei lhrem Kundenberater.

Fiir die in M-Bags eingelegten Sendungen gelten die
angegebenen MaR- und Gewichtsgrenzen (Punkt 1.5).

Die M-Bags sind offen mit einer widerstandsfahigen
Anschriftsfahne einzuliefern, die folgende Angaben

aufweist: die Empfangeranschrift; die Freimachung;
das Gesamtgewicht des M-Bags (max. 30 kg).

Zusatzleistungen: Einschreiben (ausgenommen USA
und Kanada), Ubernahmeschein, Eigenhandig.

Antwortsendung International

Allgemein

Als Antwortsendungen gelten Briefsendungen, die eine
entsprechende Erklarung des Empfangers als Veran-
lasser der Riicksendung aufweisen, wonach sich dieser
verpflichtet, die anfallenden Entgelte fiir die Riicksen-
dung zu entrichten.

Der Veranlasser muss eine Stundungsvereinbarungmit
der Post abschlieBen oder die Sendungen miissen eine
Postfachanschrift als Empfanger aufweisen.

Die Annahme von Antwortsendungen kann vom Veran-
lasser nicht verweigert werden.

Die umsatzsteuerrechtliche Beurteilung richtet sich
nach der Leistung, die an den Empfanger der Antwort-
sendung ausgefiihrt wird.

Versandbedingungen
Hochstgewicht: 50 g
Hochst- und MindestmaRe: siehe Punkt 1.5

Etwaige hohere Hochstgewichtsgrenzen in diverse Lan-
der finden Sie in der Landeribersicht des Handbuch
Brief International.

Vom Empfanger der Antwortsendung International wird
bei der Abgabe das entsprechende Beférderungsent-
gelt ,Brief International” Priority Zone 1 Européische
Union geméf Punkt 1.7 Basisprodukte und 3.1 Befor-
derungsentgelt (inkl. Umsatzsteuer) sowie das Einhe-
bungsentgelt flir Antwortsendungen eingehoben.
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Gestaltung der Anschriftseite:

min. 74 mm
I |
| |
T E
| Postentgelt beim Empfénger einheben E
;rl::r:;t‘); i No stamp required o
i <
: Nicht freimachen C.
{{ rel el f—
l €
Reply Paid
Geschaftsantwort
Austria / Osterreich
Feld fur die Anschrift
des Empfangers
£
=
(o]
Codierzone freihalten I T
£
R —1 E

min.15mm max.125mm min. 15 mm

Feldpost International *

Die Tarife Brief International Priority Zone 2 Rest Euro-
pa gelten auch fiir Briefe und Zeitungen von und nach
den Feldpostamtern im Ausland.

Zusatzleistung: Einschreiben
Blindensendung International *

Als Blindensendung konnen Schriftstlicke in Blinden-
schrift sowie fiir Blinde bestimmte Tonaufzeichnungen
oder Papiere fiir die Aufnahme von Blindenschrift
sowie jegliches Zubehor, das dazu bestimmt ist die
Schwierigkeiten der Blindheit zu bewaltigen, deren
Absender oder Empfanger eine amtlich anerkannte
Blindenanstalt oder eine blinde Person ist, versendet
werden. Offene Aufgabe ist erforderlich.

Gewichtsgrenze: 7.000 g

Kennzeichnung: ,Blindensendung - ,Envois pour les
aveugles” - in der Freimachungszone (siehe Besondere
Bedingungen Voraussetzungen fiir die Maschinenfahig-
keit) .

Werden keine Zusatzleistungen verlangt, unterhalb den
Vermerk ,Nicht stempeln” anbringen.

Beforderung: entgeltfrei

Zusatzleistungen (entgeltpflichtig):

Alle Destinationen: Einschreiben, Ubernahmeschein

Eingeschrankte Destinationen: Eigenhandig,
Nachnahme
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Zusatzleistungen

Zusatzleistungen sind ausschlieBlich in Verbindung mit
der Beforderungsleistung Priority moglich.

Die Zusatzleistung Einschreiben ist in alle Destinati-
onen zulassig. Die librigen Zusatzleistungen sind nur
eingeschrankt in jene Destinationen, Entgelte die den
jeweiligen Service anbieten, zulassig. Nahere
Informationen erteilt das Postkundenservice unter
0800 010 100 bzw. sind unter
www.post.at/international nachzulesen.

Entgelte
(Zusatzlich zum Beforderungsentgelt)

Die Zusatzleistungen folgen umsatzsteuerlich der
Hauptleistung, d.h. ist die Hauptleistung umsatzsteu-
erpflichtig, ist die Gesamtleistung inklusive Zusatzleis-
tung ebenfalls steuerpflichtig.

Zusitzliche Leistung Brief
Einschreiben* je Briefsendung
Ubernahmeschein (nur mit Einschreiben)*

Eigenhandig (nur mit Einschreiben)

EUR
2,85
2,85
2,85

Wertbrief (nur mit Einschreiben)*

36,00

1% der auf volle Hundert aufgerundeten
Wertangabe, jedoch mindestens bei einer
Wertangabe uber 1.500,-

Nachnahme (nur mit Einschreiben) *

Riickfiihrungsentgelt *

4,50

9,70

(je Ruckfiihrung des Nachnahmebetrages in das Ausland
vom Empfanger einer Auslandsnachnahmesendung zu
entrichten.)

Bearbeitungsentgelt der P.S.K. *
(je aus dem Ausland einlangendem Nachnahmebetrag
vom Empféanger des Nachnahmebetrages zu entrichten)

- bei Kontogutschrift
- bei Barauszahlung

4,00
6,80

* Universaldienst
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Zusitzliche Leistung M-Bag' EUR
Einschreiben 10,20

(netto 8,50)
. . - . 3,42
Ubernahmeschein (nur mit Einschreiben)

(netto 2,85)

. - - . 3,42
Eigenhandig (nur mit Einschreiben)
(netto 2,85)

1 Bruttopreise inkl. 20% USt bei Versand in die Zone 1 EU, Nettopreise in Klammer. Ndhere
Informationen zur USt unter Punkt 2 des PPV.
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Einschreiben

(Universaldienst - in Verbindung mit einem Universal-
dienstprodukt)

Die Aufgabe wird bescheinigt. Die Abgabe erfolgt gegen
Ubernahmebestatigung, wobei eine Ubermittlung

der Ubernahmebestatigung an den Absender nicht
Leistungsmerkmal ist. Die maximale Entschadigung
bei Beschadigung oder Verlust betragt 50,- EUR. Der
Versand von Wertpapieren und Wertgegenstanden ist
nur in Wertbriefen, nicht in Einschreiben zulassig.
Einschreiben in das Ausland sind mit dem entspre-
chenden Klebezettel der Post zu kennzeichnen. Die
Zusatzleistung Einschreiben ist nur in Verbindung mit
der Beforderungsleistung Priority moglich.

Bei Aufgabe via Post-Versandbox wird automatisch auf
Basis der vom Absender gescannten Sendungsnummer
ein Beleg ausgedruckt.

Werden gleichzeitig mindestens 5 Sendungen aufgege-
ben, kann die Post die Verwendung und Ausfertigung
eines von der Post aufgelegten Postaufgabebuches
oder einer mittels EDV erstellten Aufgabeliste verlan-
gen.

Ubernahmeschein

(Universaldienst - in Verbindung mit einem Universal-
dienstprodukt)

Bei der Abgabe der Sendung wird der Ubernahme-
schein unterzeichnet und als Bestatigung an den
Absender zurlickgesendet. Der ausgefiillte Ubernah-
meschein ist durch Anbringen auf der Riickseite der
Sendung beizufiigen, die Sendung auf der Anschriftsei-
te mit dem Vermerk ,A.R." zu kennzeichnen.

Eigenhandig

Die Abgabe der Sendung erfolgt nur an die in der
Anschrift genannte Person oder an einen besonders
Bevollméachtigten. Nach einigen Destinationen nur in
Verbindung mit Ubernahmeschein moglich. Die Sen-
dung ist mit dem Vermerk ,Eigenhandig - deliver to
addressee in person” auf der Anschriftseite zu kenn-
zeichnen.


http://www.post.at/international
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10.6

Wertbrief *

Diese Zusatzleistung kann nur in Verbindung mit Brief
International Priority und der Zusatzleistung Einschrei-
ben in Anspruch genommen werden.

Sendungen, die Sachen mit einem Wert von liber
50,- EUR enthalten, missen als Wertbrief
aufgegeben werden. Eine den Wert des Inhalts
Ubersteigende Wertangabe ist unzulassig. Bei
Beschadigung oder Verlust entspricht die
maximale Entschadigung dem deklarierten Wert.
Wertbriefe werden mit dem Label fiir Einschreiben
International gekennzeichnet. Es ist keine weitere
Kennzeichnung, die auf den wertvollen Inhalt der
Sendung schlieen lasst, noch eine Versiegelung
zulassig. Die Aufgabe als Wertbrief durch Einwurf
in den Briefkasten ist nicht zulassig.

Nachnahme *

Die Abgabe der Sendung erfolgt nur gegen Einziehung
des angegebenen Nachnahmebetrages.

Uber zulassige Destinationen und Hochstbetrage
geben die Post-Geschéftsstellen Auskunft.

Fiir Nachnahmesendungen wird ein entsprechendes
Entgelt eingehoben. Im jeweiligen Bestimmungsland
der Briefsendung kénnen zusatzlich Entgelte fiir den
internationalen Transfer des Nachnahmebetrages
anfallen.

Der Absender hat an der Sendung ein vollstandig
ausgefiilltes Formblatt ,Auslands-
Nachnahmepostanweisung” haltbar anzubringen. Die
Kennzeichnung der Sendung erfolgt mit dem
Klebezettel der Post.

Bei Verwendung eines Postaufgabebuches oder einer
mittels EDV erstellten Aufgabeliste (siehe Punkt 10.2)
ist bei Sendungen mit Nachnahme auch der
Nachnahmebetrag je Sendung anzugeben.

Die Anschrift muss derart beschaffen sein, dass der
Empfanger zweifelsfrei bezeichnet wird. Als
Empfanger ist nur eine einzige natirliche oder
juristische Person anzugeben. Die Verwendung von
Anfangsbuchstaben, Chiffren, bloBen Vornamen,
Decknamen oder verabredeten Zeichen ist unzuldssig.
Fiktive Anschriften sind unzulassig.

Der Nachnahmebetrag samt Wahrungsangabe in
arabischen Ziffern und Worten ist sowohl auf der
Sendung als auch auf dem Formblatt ,Auslands-
Nachnahmepostanweisung” so anzugeben, dass
nachtragliche Veranderungen (z.B. Radierungen)
erkannt werden konnen. Das Durchstreichen oder
nachtragliche Andern des Betrages ist nicht gestattet.
Bruchteile der Wahrungseinheit sind durch zwei (oder
drei) Ziffern einschlieBlich der Nullen entsprechend
den Zehnteln, Hundertsteln (und Tausendsteln)
anzugeben.
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Vor dem Betrag ist die Abklrzung der Bezeichnung der
Wahrungseinheit - grundsatzlich nach der
internationalen Norm ISO 4217 - anzugeben.

Der Betrag ist zur Ganze in Worten zu wiederholen,
gefolgt von der Bezeichnung der Wahrungseinheit
entweder ungeklirzt oder abgekiirzt gemafl der Norm
ISO 4217. Bruchteile der Wahrungseinheit miissen nicht
wiederholt werden.

Die Auslands-Nachnahmepostanweisungen sind
grundsatzlich in der Wahrung des auszahlenden
Landes auszustellen. Die Postbetreiber des
Bestimmungslandes der Nachnahmesendung
bestimmen selbst das Umrechnungsverhdltnis ihrer
Wahrung zu derjenigen des auszahlenden Landes. Bei
den Wahrungen der an der Europdischen
Wahrungsunion teilnehmenden Lander entspricht das
Umrechnungsverhaltnis dem offiziellen (von der
Europaischen Zentralbank festgelegten) Wechselkurs.

Zusatzlich sind BIC- und IBAN-Nummer anzugeben.

Dem Absender oder dem von ihm angegebenen
Begiinstigten werden die im Bestimmungsland
eingezogenen Nachnahmebetrage ibermittelt und bar
ausgezahlt bzw. dem angegebenen Konto bei einem in
Osterreich ansassigen Kreditinstitut nach MafRRgabe der
Vorschriften der BAWAG P.S.K. Bank fur Arbeit und
Wirtschaft und Osterreichische Postsparkasse AG
gutgeschrieben. Die Gutschrift auf das angegebene
Konto gilt als ordnungsgemafie Auszahlung.

Fur die Gutschrift bzw. Auszahlung des
Nachnahmebetrages wird ein Entgelt gem. Punkt 10.1
eingehoben.

Bleibt der Zustellversuch des bar auszuzahlenden
Nachnahmebetrages erfolglos, wird der Absender bzw.
der Beglinstigte benachrichtigt, dass der
Nachnahmebetrag bis mindestens 14 Kalendertage bei
der angegebenen Stelle zur Abholung bereitgehalten
wird.

Postlagernde Nachnahmebetrage werden bis
mindestens 14 Kalendertage zur Abholung
bereitgehalten.

Unanbringliche Nachnahmebetréage

Nachnahmebetrage sind unanbringlich, wenn keine
Auszahlung/Uberweisung an den Absender oder
Beglinstigten, einen Ubernahmeberechtigten oder
Ersatzempfanger moglich ist, oder der Absender bzw.
der Beglinstigte wegen falscher oder unvollstindiger
Anschrift/Bankverbindung nicht ermittelt werden
und/oder keine Auszahlung an einer in einem
Nachsendeauftrag angegebenen Abgabestelle erfolgen
kann. Nachnahmebetrage gelten als unanbringlich,
wenn der Absender oder der Begiinstigte die Annahme
des Betrages bzw. die Leistung der
Ubernahmebestatigung verweigert, die
Empfangsberechtigung nicht nachgewiesen werden
kann oder wenn ein Nachnahmebetrag nicht innerhalb
der vorgeschriebenen Zeit abgeholt wird.

Der Absender bzw. der Beglinstigte ist berechtigt,
innerhalb einer Frist von drei Jahren (von dem der
Einzahlung folgenden Werktag an) von der Post die
Auszahlung eines unanbringlichen Nachnahmebetrages
zu verlangen.



Sendungen aus dem Ausland

Sendungen aus dem Ausland werden nach Maf3gabe
der Bestimmungen in den AGB Brief National der Post
abgegeben. Der Nachnahmebetrag wird nach den
Vorschriften des auszahlenden Landes an den
Absender bzw. den Beglinstigten ausgezahlt.

Die Post ist berechtigt, die von Subunternehmern im
Rahmen der Erbringung des Nachnahmedienstes
verrechneten Spesen an den Empfanger einer
Auslands-Nachnahmesendung weiter zu verrechnen.

Der Empfanger einer Auslands-Nachnahmesendung
hat fiir die Rickfiihrung des Nachnahmebetrages ein
Riickflihrungsentgelt gem. Punkt 10.1 zu entrichten.

11 Sonstige Leistungen
M1 Internationaler Antwortschein *

Internationale Antwortscheine werden in allen Mit-
gliedslandern des Weltpostvereins zu den dort gel-
tenden Konditionen eingetauscht. Bei Eintausch eines
Internationalen Antwortscheines erhalt der Kunde un-
ter Vorlage der zu befordernden Sendung Postwert-
zeichen, mit welchen ein Brief S in das jeweilige
Ausland mit der Beforderungsleistung PRIORITY
freigemacht wird. Werden aufgrund der GroRe oder
des Gewichts der vorgelegten Sendung die Kriterien
eines Briefes S Uiberschritten, ist der Differenzbetrag
zwischen dem Befdrderungsentgelt fiir einen Brief S
und dem sich aufgrund der GrofRe oder des Gewichts
der Sendung tatsachlich zu entrichtenden
Beforderungsentgelt aufzuzahlen.

M2 Entgelte

Sonstige Leistung Brief EUR
Internationaler Antwortschein * 1.80
Verkaufspreis ’
Einhebungsentgelt '? 012
(zuziiglich zum fehlenden Beforderungsentgelt) ( tt' 0,10)
- je Antwortsendung netto U,
Nachforschung * 4,00
Zollstellung *
- je mit Eingangsabgaben belasteter Sendung 10,00
oder M-Bag
Postlagernd "2 1,00

1 Bruttopreise inkl. 20% Ust, Nettopreise in Klammer.
2 wird in Osterreich bei der Abgabe eingehoben
*Universaldienst
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